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Generelle Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Im Februar kann man derzeitig mit warmen 
 Temperaturen rechnen aber das Risiko des  
Schneefalls oder Eisregens sollte man bei  
der Wahl der Bereifung nicht vergessen.
Ist die Plakette auch aktuell? Macht den 
 Plakettencheck und kommt zu uns vorbei –  
mit oder ohne Termin: Wir freuen uns auf Euch!

Jetzt zur HU/AU  
anmelden

Wunderbar – was für eine kurz-
weilige Kappensitzung! Zum 
letzten Samstag hatte der En-
genhahner Carnevals Club zu 
seinem närrischen Abend gela-
den und zu Beginn war das Bür-
gerhaus trotz enger Bestuhlung 
„ausverkauft“. Evelin Kirchhoff, 
Vorsitzende des ECC, begrüß-
te die durchweg kostümierten 
Narren und Närrinnen, dar-
unter auch lokale Politikpromi-
nenz. Erwartungsvoll, man war 
gespannt – immerhin gab es 
drei Jahre lang keinen Fasching 
in Engenhahn. Viele halfen dies-
mal mit, bedankte sie sich – im 
Empfang die Kerbeborsch, im 
Service, im Auf- und Abbau, der 
Technik und schließlich als Ak-
teure auf der Bühne. Mit einem 
Programm, das, bis auf die Gar-
demädels, ausschließlich mit ei-
genem Personal bestritten wur-
de, sagte sie nicht ohne Stolz.
Zum Aufwärmen ein Augen-
schmaus – die hübschen zehn 
Gardemädels der Narrengilde 
Beuerbach im Showtanz. Die 
Bühne ächzt von soviel Tem-
perament – der Saal geht gleich 
begeistert mit. „Gude“ grüßt 
ein Rentner (Andreas) aus der 
Bütt und schildert seinen Kum-
mer mit dem nun arbeitslosen 

Dasein. Ob beim Liebesleben, 
beim Essen oder beim Sport 
– mit Bewegungsmelder – sei-
ne Frau sagt, wo es lang geht. 
Dann doch lieber wieder „auf 
die Arbeit“, sieht er keinen Aus-
weg. Vicky Leandros ist zu Gast 
– im Reigen der geschwunge-
nen Knicklichter singt Pia – mit 
schickem Outfit – „Ich liebe das 
Leben“ – etwas Kuscheliges. Als 
14-Jährige und damals Küken 
schon in der Tanztruppe des 
ECC, hat Leonie ihr Studium un-
terbrochen, um hier in der Bütt 
Jugend-Deutsch zu erklären. 
„Megakorrekt wird im After-
work hingesteppt und in fetten 
Momenten zelebrated“ – Evelin 
sagt’s verständlich, was das ist. 
In einer Tombola wurden drei 
Preise ausgelost – richtig när-
risch mit zwei gleichen Losnum-
mern. Wer hat da geschummelt? 
Natürlich wurden auch die Fa-
schingsklassiker gesungen und 
in den engen Reihen geschun-
kelt. „Two for you“ – Matthias 
Harsy als Engenhahner Bub 
und sein Partner Michael Ott – 
sorgten für den richtigen Sound 
und Stimmung beim Publikum. 
Drei wilde und bärtige Gesellen 
– zwei in Lederhosen und einer 
im Dirndl – bauten auf. Das 

Trio ZZ Flop – die Engenhahner 
Chris, Lenni und Mario – legten 
mit ihrer Musik los und lockten 
damit drei ehemalige und lieb-
reizende Kerbemädels auf die 
Bühne. Weil denn auch etwas 
zum Schauen für die Weiblich-
keit im Saal geboten werden 
musste, wurde Ken – der Traum 
aller Frauen – gerufen und mit 
fast zügelloser Leidenschaft von 
ihnen begrüßt. 
Mit Liedchen, gereimt und mit 
Engenhahner Lokalkolorit ge-
schmückt, sorgten sie für Lacher 
und zum Mitsingen auf. Damit 
nicht genug – schließlich sind 
acht Mädels, die Wild Chicks, 
auf die Bühne gestürmt, alles 
Engenhahner Schönheiten. Mit 
ihrem harmonisch tempera-
mentvollen Tanz nach fetziger 
Musik lösen sie alle Bremsen 
unten im Saal. Die Stimmung 
ist auf dem Siedepunkt – der 
Saal kocht. Aber wieder runter 
– die Höhepunkte kommen ja 
noch. Henny mit ihrem Berliner 
Charme in der Bütt ist Sales-Co-
ach und Marketing Expertin für 
alles Unnütze. Eine Beschiss-In-
fluenzerin! Unter #henny gibt’s 
gute Ratschläge zu Verkaufs-
schlagern – speziell für die En-
genhahner Weinköniginnen 

beim Weinmarkt erdacht. Und 
Tanzen kann sie auch! Nicht 
weniger Wichtiges hat Evi – trotz 
Heiserkeit unüberhörbar – an 
Lebensweisheiten parat. In gu-
ter Ehe muss immer einer besof-
fen sein, weiß sie. Oder sie schil-
dert ihre Durchsetzungstaktik 
beim Autofahren – mit dann 
zuhause 10 kg Haribo-Bärchen 
aus dem Gelantineuniversum 
zur Beruhigung. 
Seit Jahren sind sie Ausnahme-
talente in der Bütt, die Brüder 
Wolfgang und Matthias Har-
sy. Erzählkünstler und damit 
Schwergewichte der Engen-
hahner Fassenacht. Der Erste 
jammert über sein schwieriges 
Eheleben mit seiner Babs und 
weiterem anzüglichen Kokolo-
res. Der andere in herrlichem 
Hessisch berichtet über die Zeit 
nach Corona und wie es ihm 
da erging. Und verrät singend, 
dass der wohl riechende Hauch 
der „Lewwerworscht“ ihn er-
nährt. Rakete und dreimal He-
lau – ohne Zugaben darf er nicht 
von der Bühne. Das Finale! Das 
Ensemble gibt richtig Gas – der 
Saal steht. Playback der einhei-
mischen Künstler mit fetzigem 
Sound. Laut und passend. Ob 
Pia, Henny, Andi, Wolfgang und 
andere – alle nehmen mit ihren 
Soli den Saal mit in den närri-
schen Himmel. Schließlich füllt 
sich die Bühne mit allen Akti-
ven, mit Mutigen aus dem Pu-
blikum und „in Front“ Evi, die 
sich nur mühsam akustisch mit 
ihrem Glück und ihrer Freude 
für einen so gelungenen Abend 
bedanken kann. 
Eberhard Heyne

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: Weite-
re Bilder finden Sie auf unseren 
Online-Seiten.

Helau und Raketen beim ECC

Buntes Faschingstreiben

Das närrische Publikum im dicht besetzten Saal

Fastnacht in Niederseelbach
Am Freitag, den 9. Februar, 
feiert der Kerbeverein Nieder-
seelbach e. V. die traditionelle 
Fassenachtsparty in der Len-
zenberghalle. Einlass ist ab 
20.30 Uhr.

Für die richtige Stimmung sorgt 
„… eine Band namens WANDA“. 
Hinweis: Die Veranstaltung ist 
ab 18 Jahren, das heißt, der so-
genannte „Muttizettel“ ist nicht 
zulässig,

Der jetzige Ort in der Größe 
einer Garage ist zu versteckt ge-
legen, Reparaturen werden auf 
Zuruf ehrenamtlich erledigt. 
Einige Räder sind noch abzu-
geben, Werkzeug ist vorhanden.
Das Frühjahr naht und somit 
auch die neue Fahrradsaison. 
Speziell die Menschen in der 
Containerunterkunft an der 
Bahnlinie oberhalb des Fried-
hofs können robuste Räder ge-
brauchen. Alle Räder werden 
vor Weitergabe durchgecheckt. 
So sucht Fluchtpunkt Niedern-
hausen einen neue Bleibe für 
seine Fahrradwerkstatt. Wer 
stellt Garage oder Schuppen 
kostenlos zur Verfügung oder 
hat eine andere konstruktive 
Raum-Idee?

Rückmeldungen gerne über die 
Homepage der ev. Kirchenge-
meinde christuskirche-niedern 
hausen.de/fluchtpunkt an die 
Koordinatorin Patricia Garnadt.

Fluchtpunkt Niedernhausen

Raum für Fahrrad-
werkstatt gesucht

Déja vu – Fahrradausflug mit 
den Bewohnern des Blauen 
Dorfes im November 2015  
(Bild: privat)

Oberjosbach im Weltall
Mit dem Motto „Maskenball 
im All“ wird es am Faschings-
wochenende außerirdisch in 
Oberjosbach. Der Vereinsring 
lädt für Samstag, 10. Februar, 
zu einem Maskenball ein. Ein-
lass ist um 19.30 Uhr, Beginn 
um 20.11 Uhr. Karten sind an 
der Abendkasse erhältlich. 
Mit einer neuen Band kommt 
neuer Schwung – die Gäste 
dürfen sich auf die Partyband 
„Apetizer“ freuen. Mit Rock, 
Klassik, 80er, Disco und natür-
lich Faschingsmusik bieten sie 
ein reichhaltiges Repertoire 
zum Tanzen und Mitfeiern. Von 
jung bis alt ist für jeden was da-
bei. Temperamentvoll geht es 
mit dem Auftritt der „Süßge-
spritzten“ von der TG Naurod 
zu. Gemeinsam fliegen sie mit 
den Gästen durch das Weltall 
und das mit über 20 Tänzerin-

nen. Ein Augen- und Ohren-
schmaus. Aber auch auf das 
Gusbacher Männerballett darf 
man sich wieder freuen und 
gespannt sein, was es sich zum 
Thema Weltall ausgedacht hat. 
Vollmasken werden übrigens 
mit einem Freigetränk belohnt. 
Für die kleinen Narren gibt es 
tags darauf, am 11. Februar, 
Stimmung, Spaß und gute Lau-
ne bei der Familienfassenacht. 
Hier ist ab 15.11 Uhr bei einem 
kindgerechten Unterhaltungs-
programm Spielen, Tanzen 
und Mitfeiern angesagt. Ab-
gerundet wird das Programm 
mit Leckereien vom Kuchen-
buffet. Beide Veranstaltun-
gen, zu denen der Vereinsring 
Oberjosbach herzlich einlädt, 
finden im Gemeinschaftszen
trum statt (Wiesenstr. 3a, 65527 
Niedernhausen-Oberjosbach).

http://www.nowitex.de
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Am letzten Wochenende hatte 
das Privatgymnasium in Kö-
nigshofen seine Türen geöff-
net, um interessierten Eltern 
den praktischen Schulbetrieb 
mit den derzeit 50 Schülern 
und Schülerinnen vorzustel-
len. In mehreren Gebäuden 
unterrichten 14 Lehrer/innen 
die Kinder und Jugendlichen 
in den Klassen 5 bis 10, also 
in der Sekundarstufe I mit der 
Orientierung am Lehrplan des 
Landes Hessen. Damit ist nach 

der 10. Klasse und der Mittleren 
Reifeprüfung ein Abschluss ge-
währleistet, der die Perspektive 
zum Wechsel an die gymnasiale 
Oberstufe oder an eine Berufs-
fachschule ermöglicht. Zudem 
sind in ihrem Schulinternat, 
wie Roberta Schoenebeck be-
richtet, derzeit 6 junge Men-
schen aus China untergebracht, 
die an dem regulären Lehrplan 
als Ganztagschule teilnehmen. 
Geleitet wir die Schule von Dr. 
Jürgen Schoenebeck, der die 

Privatschule von seinem Vater 
Dr. Walter Schoenebeck über-
nahm und diese 2006 in ein Pri-
vatgymnasium erweiterte. 
An diesem Tag konnten Eltern 
in den jeweiligen Klassen dem 
Unterricht folgen und die Vor-
teile von einer kleinen Klassen-
stärke mit einer intensiven Be-
treuung der Schüler verfolgen. 
Förder- und Einzelunterricht, 
Hilfe bei Teilleistungsschwä-
chen, Arbeitsgemeinschaften 
und Projekttage ermöglichen 
eine individuelle Förderung der 
jungen Menschen. Eine Schul-
aufnahme, wie Dr. J. Schoen-
beck erläuterte, ist jederzeit 
möglich. Ein Schulbus bringt 
die Schüler/innen zum Unter-
richt, der in der Woche um 8:45 
Uhr beginnt. Hausaufgabenbe-
treuung von Fachlehrern, ein 
Betriebspraktikum für die Klas-
se 9, künstlerische und kulturel-
le Angebote sowie Gelegenheit 
zu einem warmen Mittagessen 
stehen den Schülern zur Ver-
fügung. 
Musikalischer Unterricht ist ein 
wichtiger Bestandteil des Lehr-
planes, der mit einem „Konzert“ 
mit Klangröhren – sogenannten 
Boomwhackers – mit ihrem Mu-
siklehrer Dominik Plum unter-
strichen wurde. Zu Mittag hatte 
ein Buffet zum Imbiss eingela-
den. An der Gelegenheit war, 
mit den Fachlehrern oder der 
Schulleitung Gespräche zu füh-
ren. Der überschaubare Rah-
men charakterisiert die Schule 
und das kleine Internat mit 
seiner familiären Atmosphäre. 
Weitere Informationen finden 
man auf www.pg-k.de 
Eberhard Heyne

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst
Di., 18.10 Lobpreis
Di., 19.00 Friedensgebet
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen. 
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Johanneskirche in Niederseel-
bach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533

E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier 
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier mit 
Austeilung des Aschekreuzes

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier

So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier
Mi., 16.30 Andacht zum Ascher-
mittwoch für Familien mit Aus-
teilung des Aschekreuzes

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 10. Februar 2024
Aukamm Apotheke
Aukammallee 33
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/95016200

Neue Apotheke
Bismarckring 24
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/403051

Eulen Apotheke i. Aartalzentrum
Aarstraße 96
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/944977

Sonntag, 11. Februar 2024
Sonnen Apotheke
Aarstraße 247
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/6350

Hirsch Apotheke
Marktstr. 29
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/302648

Sonnen Apotheke
Alte Dorfstraße 29
65207 Wiesbaden
Tel.: 06122/98410

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 10. Februar 2024 
Sonntag, 11. Februar 2024
Tierärztin Claudia Körner
Hahner Weg 12
65232 Taunusstein,
Tel.: 06128/947100

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
10.2.2024 um 14.30 Uhr 
Kreppelkaffee
13.2.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastikgruppe 

Seniorenkreis St. Michael, 
Oberjosbach Gemeinschafts-
zentrum
13.2.2024 um 14.30 Uhr 
Gusbach Helau, Kreppelkaf-
fee „Willkommen mit Helau 
im Taunusgarten“

Sonniger Herbst
14.2.2024 um 9.30 Uhr 
Gymnastik in der Autalhalle

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934
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Zwei Sportgruppen der Turn-
gemeinde Niederhausen, die 
Montags- und die Mittwochs-
gruppe – mit ihrer Übungsleite-
rin Ingrid Zahnow, pflegen seit 
Jahren eine schöne Tradition. 
Natürlich dient die wöchentli-
che Gymnastik der TG-Frauen 
ihrer körperlichen Fitness – wie 
auch der Gemeinschaft in ver-
schiedenen Veranstaltungen 
mit Wanderungen und Ausflü-
gen. Die beide Gruppen im Lau-
fe des Jahres durchführen, um 
den Zusammenhalt der Sport-
lerinnen zu fördern. Zum jähr-
lichen Advent treffen sich die 
Mitglieder zu ihrer Weihnachts-
feier und sammeln gemeinsam 
für die heimische Diakonie, die 
mit dem Sammelergebnis deren 
Arbeit in Betreuung und Pflege 
wirksam unterstützen kann. 
In diesem Jahr konnte am ver-
gangenen Mittwoch der Betrag 
von 300 Euro von den Gymnas-
tikgruppen mit Ingrid Zahnow, 
Karin Hilger und Marica Hor-
ne der Diakonie mit dem Ge-

schäftsführer Jan Henry und 
mit der Pflegeleitung Pamela 
Grosmann und Katja Hennig 
überreicht werden. Die Diako-
nie in Niedernhausen und Epp-
stein hat derzeit knapp 40 Mit-
arbeitende, davon sind über 20 
in der direkten Pflege ambulant 
und stationär tätig. Jan Henry 
bedankte sich sehr herzlich für 
die Zuwendung, die in Materia-
lien zur Unterstützung der Be-
treuung und in Beihilfen für die 
Weiterbildung fließen werden. 
Er erläuterte, wie durch neue 
Regeln und Vorschriften auch 
mehr Aufwand an Material und 
Personal erforderlich ist. So bei-
spielsweise in vorgeschriebene 
Pflichtfortbildungsstunden in 
der Betreuung, deren Nutzen 
teilweise skeptisch gesehen wer-
den. Natürlich diene jede Fort-
bildung eigentlich der Quali-
tätsverbesserung, bedeute aber 
mit der teilweise verbundenen 
bürokratischen Überfrachtung 
erheblichen Mehraufwand. Die 
Entlastung der früher eingesetz-

ten Zivis würde schon vermisst, 
bedauert Jan Henry. So sei man 
in der Betreuung für jede Er-
leichterung mit zusätzlichem 
Material, das mit Spenden be-
schafft werden könne, dankbar. 
Das sind konkret neue Angebote 
der Prävention, die Körper und 
Geist der betreuten Menschen 
bis in das hohe Alter fit halten 
können. Denn die Ergänzung 
körperlicher Bewegung mit 
geistiger Anregung – wie bei-
spielsweise durch ein Kreati-
vitätstraining – trage dazu bei, 
dass die körperlich-geistigen 
Fähigkeiten erhalten und wei-
ter entwickelt werden könnten. 
Und Jan Henry betonte zudem, 
dass die Fördersumme ohne 
jede Minderung durch eine Bü-
rokratie uneingeschränkt diesen 
Zwecken zugute kommen wird. 
Eberhard Heyne

Betreuung und Pflege

Unterstützung für die  
Diakonie Niedernhausen

Der symbolische Scheck wird der Diakonie überreicht: Pamela 
Grosmann und Katja Hennig, Ingrid Zahnow und Marica Horne – 
dahinter Jan Henry – Matthias und Karin Hilger (v. l. n. r.)

Treffpunkt

    Gesundheit

Bahnhofs t raße 25
65527 N iedernhausen  
Te l .  0 61 27/23 79
www.theisstal-apotheke.de

Öffnungszeiten:
Montag − Freitag 

8.00 Uhr − 13.00 Uhr 
und 14.00 Uhr − 18.30 Uhr

Samstag 8.00 Uhr − 13.00 Uhr

Musiklehrer Dominik Plum leitet das „Schulorchester“ mit den Boomwhackers

Privatgymnasium Königshofen

Tag der Offenen Tür 2024

http://www.pg-k.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
gerne möchte ich Sie über mich 
und meine Vorstellungen zur po-
sitiven Weiterentwicklung Nie-
derhausens informieren. Dieser 
Blog soll aber keine Einbahn-
straße sein, ich wünsche mir 
regen Austausch mit Ihnen und 
bin dafür jederzeit ansprechbar. 
Schreiben Sie mir oder treffen Sie 
mich auf einer der zahlreichen 
Veranstaltungen.

Vorstellung 
Aufgewachsen bin ich mit sechs 
Geschwistern in Niederbayern, 
aus beruflichen Gründen zog 
ich vor über 20 Jahren nach 
Hessen. Ich bin verheiratet und 

habe einen 10-jährigen Sohn. 
2002 trat ich als Soldatin in den 
Sanitätsdienst der Bundeswehr 
ein. Ich absolvierte eine Aus-
bildung zur Rettungsassisten-
tin und leitete einen Sanitäts-
bereich. 2006 war ich mehrere 
Monate im Auslandseinsatz im 
Kosovo. 2009 wechselte ich 
zur Hessischen Polizei, wo ich 
das Studium zur Diplom-Ver-
waltungswirtin abgeschlossen 
habe und als Kriminalbeamtin 
in Führungsfunktionen u.  a. 
im Landeskriminalamt arbei-
tete. 2019 bekam ich das An-
gebot ins persönliche Büro des 
Staatsministers und Chefs der 
Staatskanzlei zu wechseln. Dort 
begleitete ich politische The-
men auf allen Ebenen. Nach 
der Landtagswahl 2023 wech-
selte ich als Referentin in die 
CDU-Fraktion im Hessischen 
Landtag, unterstützte in den 
Koalitionsverhandlungen und 
organisiere nun Prozesse rund 
um die Konstituierung des Par-
laments und den Start der neu-
en Legislatur.
In meiner Familie habe ich be-
reits früh gelernt, wie wichtig 
bürgerschaftliches und ehren-
amtliches Engagement ist, da-
her engagiere ich mich schon 
seit meiner Jugend. Zunächst 
in der Kirchengemeinde als 

Betreuerin bei Zeltlagern und 
später auch bei der Organisa-
tion von Hilfstransporten. Ich 
erwarb mehrere Übungslei-
ter-Lizenzen und unterstützte 
als Trainerin in Vereinen. Als 
Mutter engagiere ich mich fort-
laufend im Elternbeirat, war 
Vorsitzende des Gesamteltern-
beirats und des Kita-Förderver-
eins. Kommunalpolitisch bin 
ich unter anderem Stadtverord-
nete und Vorsitzende der Frau-
en-Union im Kreis.
Der Blick in die Welt zeigt, wie 
wichtig es ist, unsere Demokra-
tie wertzuschätzen und zu ver-
teidigen. In Frieden und Freiheit 
zu leben, ist leider nicht mehr 
selbstverständlich. Politik hat 
jetzt noch viel mehr die Aufgabe, 
Sorgen ernst zu nehmen, ent-
schlossen zu handeln und Ver-
trauen zu bewahren. Und wo ist 
diese Aufgabe wichtiger als auf 
kommunaler Ebene, im Maschi-
nenraum der Politik, direkt bei 
den Menschen. Genau deshalb 
möchte ich Bürgermeisterin 
von Niedernhausen werden.
Mehr über mein kommunal-
politisches Engagement und 
meine Gedanken zur Zukunft 
Niedernhausens lesen Sie ab 
jetzt jede Woche auf dieser Seite.
Ihre 
Lucie Maier-Frutig

lucie.frutig@gmx.de | www.lucie-maier-frutig.de

– Anzeige –

In der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses (HFA) vom 
31. Januar hatte der Vorsitzende 
Achim Belak (CDU) zunächst 
die traurige Mitteilung über 
das Ableben ihres Mitgliedes 
Heinrich Schäfer zu berichten. 
Zur Nachrückerin begrüßte er 
die Kollegin Doris Michels, die 
nunmehr als festes Mitglied im 
HFA tätig sei wird. Der Nachrü-
cker für die WGN-Fraktion, der 
nach dem Verlassen von Frau 
Schneider aus der Gemeinde-
vertretung in den HFA folgt, 
Herr Carsten Meuer, konnte auf-
grund einer Erkrankung noch 
nicht teilnehmen. Nach der Be-
grüßung, bei der er besonders 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann (CDU) zu seiner letzten 
Arbeit als Niedernhausener Ver-
waltungschef begrüßte, ging Be-
lak auf eine Sitzung des Landra-
tes vom vergangenen Montag in 
Taunusstein ein. Sandro Zehner 
(CDU) hatte hier über die aktu-
elle Finanzsituation des Kreises 
berichtet. Für Niedernhausen 

wird es künftig darum gehen, 
die im Kreis notwendige Um-
lageerhöhung bei der Finanz-
planung zu berücksichtigen. 
Man wird sich darauf einstellen 
müssen, dass eine Umlageerhö-
hung von ca. 3–5 % zu erwarten 
sein wird. Diese Mehrkosten 
für Niedernhausen werden das 
Haushaltsergebnis 2024 noch-
mals deutlich verschlechtern. 
Mehrfach wurde erwähnt, dass 
die Hauptursache weder im 
Rheingau-Taunus, noch in der 
Gemeinde Niedernhausen zu 
suchen sei. Dort wird seriös und 
kostenbewusst gearbeitet. Das 
Dilemma entsteht durch stän-
dige Aufgabenmehrung, die 
durch Gesetze verursacht wer-
den, die Konnexität jedoch nicht 
eingehalten wird. Das bedeutet, 
der Bund/das Land beschlie-
ßen Gesetze mit kommunalen 
Aufgabenerweiterungen, ohne 
die Finanzierung zu beglichen. 
Damit werden die Kommunen 
dauerhaft in ihrer Finanzkraft 
geschwächt. Bezahlen müssen 

dies in letzter Konsequenz die 
Niedernhausener Bürger, da als 
einzige Möglichkeit eine Steuer-
erhöhung unausweichlich wird. 
„Wir werden also ab 2025 über 
eine Grundsteuererhöhung re-
den müssen“, so Belak.
Bei dem Tagesordnungspunkt 
über eine Anpassungs- und Er-
gänzungsvereinbarung zur Fi-
nanzierung der kath. Kita St. Josef 
ging es ebenfalls um eine Erhö-
hung der Kostenbeteiligung der 
Gemeinde Niedernhausen, die 
sowohl im Sozialausschuss als 
auch im HFA einstimmig an-
genommen wurde. Beim letz-
ten Tagesordnungspunkt über 
die Regeln zur Verwendung der 
Fraktionsgelder wollte man si-
chergehen, dass diese Formu-
lierungen auch die Zustimmung 
der Kommunalaufsicht erhalten 
und beschloss daher mehrheit-
lich die Vorlage bei unserer Auf-
sicht in Bad Schwalbach prüfen 
zu lassen, bevor die Änderun-
gen entschieden werden.
Achim Belak

Bürgermeister Joachim Reimann verabschiedet sich mit  
seiner letzten Amtshandlung aus Niedernhausen

Wird es im Haushalt 2024 ein 
noch höheres Defizit geben?

Im Rahmen des Leseförde-
rungsprojekts der IG Leseför-
derung haben die Kinder der 
Klasse 1c der Theißtalschule mit 
ihrer Klassenlehrerin Miriam 
Böse eine sogenannte Lesetüte 
zur Anregung für das Lesen und 
zu ihrer Lesefreude bekommen. 
Entworfen und angefertigt wur-
den die Lesetüten von den Pa-

ten aus der Klasse 3c mit ihrer 
Klassenlehrerin Frau Jacobitz 
für ihre Patenkinder der 1c-Erst-
klässer. Die Lesetüten sind von 
den Kindern der 3c optisch sehr 
fantasievoll und kreativ gestaltet 
worden und beinhalteten unter 
anderem ein Erstlesebuch und 
eine Lesehilfe. Am letzten Frei-
tag wurden die Lesetüten den 

kleinen Kindern im Klassen-
raum der 3c übergeben und aus 
den Büchern von den „erfah-
renen“ Leseexperten der 3c zu 
einem kleinen Teil vorgelesen, 
um die Jüngeren zum Lesen 
anzuregen. Anschließend blieb 
man noch etwas beisammen 
und frühstückte gemeinsam.
Eberhard Heyne

Lesetüten in der Klasse 1c

Lesetüten für die Erstklässler der 1c

Über mehrere Generationen 
war das Geschäft Schreibwaren 
Oehl in der Bahnhofstraße eine 
feste Adresse in Artikeln für den 
Bürobedarf, für die Schule oder 
als Papeterie für Dekoration, 
Wunschkarten oder feines Pa-
pier. Nun ist der Laden ab dem 
27. Januar 2024 geschlossen – 
nach vier Wochen Räumungs-
verkauf. Und Geschichte im 
Gewerbe von Niedernhausen. 
Sylvia Hofmann hat an diesem 
Samstag für immer das Roll-
gitter am Eingang geschlossen. 
Natürlich betrübt nach so langer 
Tradition. Aber auch erleichtert, 
denn familiäre Gründe ließen 
keine Fortführung ihres Ge-
schäftes mehr zu. Sie hat zur Zeit 
des Ausverkaufs eine Spenden-
box aufgestellt, deren Inhalt sie 
mit dem Umsatz am letzten of-
fenen Geschäftstag auf 800 Euro 
aufgestockt hatte. Der Betrag 
sei, wie sie anmerkt, für das Tier-
wohl dem Tierheim Wiesbaden, 
der Tiertafel in Frankfurt und 
insbesondere dem speziellen 
Vogelkrankenhaus für Mauer-
segler zugedacht. Hat sie doch, 
wie sie schmunzelt, all die Jahre 
große Freude an den immer von 
Mauerseglern besetzten 5 Nist-
plätzen – und damit Brutplätzen 
– an dem Hausdach im hinteren 
Teil ihres Hauses gehabt 
Im Gespräch zeigt sie sich sehr 
dankbar über die langjährige 
Treue vieler ihrer Stammkun-
den, die zum Teil seit drei Ge-
nerationen benötigte Artikel für 
Schule oder Büro hier einge-
kauft hatten. Ausdrücklich will 
sie sich dafür bedanken und 
bedauert, dass es zu diesem 
Schritt keine Alternative gab. 
Nach ihren Plänen für die Zu-
kunft befragt, soll das Anwesen 
in der Bahnhofstraße verkauft 
werden. Ob und wie damit die 

Geschäftsräume künftig genutzt 
werden, ist damit völlig offen. 
Sie will sich dann verstärkt um 
ihr Hobby, der Heimatgeschich-
te, widmen, für die sie in den Jah-
ren viele Dokumente gesammelt 
hat. Die Geschichte des Schreib-
warengeschäftes Oehl beginnt 
1908 mit der Gründung in der 
Bahnhofstraße 23 durch Louis 
Kimpel. Eigentlich von Beruf 
Friseur wurde dem Haarschnei-
de- und Rasiersalon im Verkauf 
noch ein Sortiment aus Schreib-
waren, Parfümerie, Schulartikel 
und Tabak hinzugefügt. Auch 
Zähne wurden hier gezogen – 
ganz ohne Betäubung. Nach 
dem Tod von Louis Kimpel mit 
59 Jahren an einer Lungen-
krankheit wurde das Geschäft in 
das Haus gegenüber verpachtet. 
In den nun freien Geschäftsräu-
men betrieben Witwe Margaret 
mit ihrer Tochter Johanna – spä-
ter verheiratete Oehl – ab Januar 
1936 nun erneut den Handel mit 
Papier- und Schreibwaren. Die 
Zeiten während und nach dem 
Krieg waren hart. Dann eine 
Zeit des Aufbruchs und Aufbaus. 
Das Sortiment wurde erheblich 
erweitert mit Zeitschriften, Bü-
chern, Fotoartikel und Vielem 

mehr – eben eine bunt gemisch-
te Warenvielfalt für fast jede Not-
wendigkeit damals. Ende der 
50er Jahre kam noch die Zweig-
stelle der Kreissparkasse des 
Main-Taunus-Kreises hinzu, die 
sich sehr gut entwickelte. Johan-
na und Karl Oehl haben das Haus 
nach dem 2. Weltkrieg 1958 um-
gebaut. Tochter Elisabeth Heck 
– genannt Liesel – führte den 
Schreibwarenladen weiter und 
die Tochter Sylvia, die später 
Rolf Hofmann heiratete, über-
nahm nach einigen baulichen 
Veränderungen das Geschäft. 
Aus dem sich Liesel Heck 1990 
zurückzog. Ein reiner Familien-
betrieb also, der zu dieser Zeit 
fünf Verkäuferinnen in Teilzeit 
beschäftigte. Seit 1991 war die 
britische Geschenk- und Sam-
melartikel-Serie Lilliput Lane im 
Online-Sortiment. Seit 2018 als 
Internet-Shop und Fachgroß-
handel mit mehr als 50.000 Arti-
keln in den Sparten Bürobedarf, 
Schule und Studium, Hobby und 
Freizeit, Multimedia, Lager, In-
dustrie- Büro- Handel-Gewer-
be. Nun geht diese Geschäftstra-
dition über vier Gebernationen 
leider zu Ende. 
Eberhard Heyne

Nach 115 Jahren – 
Schreibwaren Oehl schließt

Inhaberin Sylvia Hofmann von Schreibwaren Oehl in ihrem Büro
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Risiko
Bauchfett

aus Niedernhausen und Umgebung gesucht 
50 Personen 

Problemzone Bauch – Packen wir es gemeinsam an!
Noch 14 Plätze verfügbar!

Teilnahmevoraussetzung:  
Du willst...
... Dein Gewicht nachhaltig senken. 
... Deinen Bauchumfang reduzieren.
... gefährliches viszerales Fett 
    loswerden.
... Deine Gesundheit und Dein 
    Wohlbefinden steigern.

Informationen und Anmeldung: 

niedernhausen@vitova-fitness.de 
06127 7559

Das Bildungs-Niveau unserer 
Schulabsolventen ist im inter-
nationalen Vergleich seit vielen 
Jahren im Mittelfeld oder sogar 
noch darunter. Damit darf man 
sich nicht zufriedengeben! Viele 
kluge Menschen haben sich Ge-
danken gemacht, wie man Ver-
besserungen im Bildungs-Sys-
tem erreichen kann, was also 
geändert werden muss, und an 
welchen Stellschrauben dafür 
gedreht werden muss. Dabei 
fiel auf, dass wir vom Idealbild, 
dass alle Schülerinnen und 
Schüler gleiche Chancen ha-
ben müssen, egal aus welchem 
Elternhaus sie stammen, noch 
ein Stück weit weg sind. Unter-
suchungen zeigen, dass Kinder 
aus Familien mit hohem Bil-
dungsniveau tendenziell auch 
besser abschneiden im Ver-
gleich mit anderen. Dass bei 
diesen Kindern zuhause sehr 
darauf geachtet wird, dass sie 
Hausaufgaben-Unterstützung 
und jeglichen Support erhalten, 
ist aber nur ein Grund für deren 
Erfolg. Es gibt in Deutschland 
Schulen, deren Einzugsgebiet 
dafür sorgt, dass sie als „Brenn-
punkt-Schulen“ bezeichnet 
werden: ein hoher Armutsge-
fährdungs-Anteil sorgt für hö-
here Gewaltbereitschaft und 
Aggressivität in der Schüler-
schaft als anderswo, und hohe 
Migranten-Anteile bringen oft 
noch sprachliche Defizite der 
Kinder mit sich, insbesondere 
wenn zuhause nicht Deutsch 
gesprochen wird. Verschiedene 
Versuche haben gezeigt, dass 
man mit besserer Ausstattung 
dieser Schulen gute Erfolge er-
zielen kann. Durch mehr Lehr-
Personal, und Extra-Personal 
zur Lösung von Problemen 
in der Schülerschaft oder der 
Schaffung von Extra-Ange-

boten konnte der Lern-Erfolg 
gesteigert werden. Wenn dazu 
noch eine bessere Schul-Infra-
struktur kommt, also ordentlich 
sanierte Gebäude mit funktio-
nierenden Toiletten, mit einem 
modernen Lern-Umfeld, wel-
ches vielleicht zusätzliche Räu-
me für bestimmte Angebote ein-
schließt, kann dies in Summe 
deutliche Verbesserungen brin-
gen. Von Vorteil ist auch, wenn 
die einzelnen Schulen nicht all-
zu straff von den Schulämtern 
geführt werden, sondern mehr 
Eigenständigkeit erhalten, und 
eigene Ideen ausprobieren kön-
nen. Jede Schule ist anders, und 
oft gibt es in den Schulgemein-
den gute Ideen, denen man 
Raum lassen muss. Nach der 
Auswertung vieler solcher Mo-
dell-Projekte hat die Bundes-
bildungsministerin Stark-Wat-
zinger daher in der vergangenen 
Woche das Startchancen-Pro-
gramm auf den Weg gebracht: 
4.000 Brennpunkt-Schulen in 
Deutschland werden diese Ex-
tra-Unterstützung bekommen, 
und dafür werden in den kom-
menden Jahren 20 Milliarden 
Euro zur Verfügung gestellt. 
Das ist ein großes Programm, 
welches das Aufstiegs-Verspre-
chen an die Schülerinnen und 
Schüler erneuern soll: es spielt 
keine Rolle, woher ihr kommt 
und wie eure Situation zuhause 
jetzt ist, entscheidend ist einzig, 
was ihr gerne werden wollt! Wir 
wollen euch alle Unterstützung 
dabei geben, eure Berufs- und 
Lebensträume wahr werden zu 
lassen! Zusammen mit dem Di-
gitalpakt, der große Investitions-
mittel für die digitale Bildung in 
den Schulen bereitstellt, sind 
damit die Weichen gestellt für 
dieses wichtige Ziel. Neben dem 
Startchancenprogramm, das 

mit dem Beschluss des Haus-
halts 2024 starten kann, haben 
wir es auch geschafft, erneut 
einen nachhaltigen Haushalt 
aufzustellen, der mit minima-
len neuen Schulden auskommt, 
in Einklang mit der Schulden-
grenze des Grundgesetzes. Die 
Debatte zum Haushalt 2024 
letzten Mittwoch kann ich je-
dem nur empfehlen, der sich 
für Politik interessiert: Ein an-
griffslustiger Oppositionsführer 
Friedrich Merz, aber auch ein 
leidenschaftlicher Bundeskanz-
ler und viele weitere gute Rede-
Beiträge haben gezeigt, dass 
unsere Demokratie lebendig ist, 
und unterschiedliche Ideen im 
Wettbewerb stehen.

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Bildungs-Chancen und Haushalt

– Anzeige –

Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener, 
in der letzten Ausgabe des Nie-
dernhausener Anzeigers vom 
1.2.2024 habe ich mich Ihnen 
persönlich vorgestellt. In dieser 
Ausgabe möchte ich Ihnen über 
meine Kandidatur berichten. 
Ich trete als überparteilicher 
Kandidat bei der Bürgermeis-
terwahl am 9.6.2024 an. Das 
bedeutet, dass ich selbst mei-
nen Wahlvorschlag bei der Ge-
meinde einreichen muss und 
als Einzelbewerber antrete. Da-
für benötige ich mindestens die 
doppelte Anzahl an Unterschrif-
ten, wie es Gemeindevertreter 
in Niedernhausen gibt – also 74 
Unterschriften. Das sieht das 
Hessische Kommunalwahlge-
setz in § 45 so vor. 
Ich kandidiere überparteilich, 
da meines Erachtens kommu-
nalpolitische Ämter überpartei-
lich geführt werden sollten. Bür-
germeister und Landräte sollten 
die Menschen zusammenfüh-

ren und für das Wohl aller in der 
jeweiligen Kommune eintreten. 
Hierbei sollte die Parteipolitik 
keine dominierende Rolle ein-
nehmen. Gerade der Bürger-
meister muss überparteilich 
und für alle Menschen da sein. 
Es geht darum, zu verbinden 
und Ideen und Anregungen 
aller zu hören und dann ge-
meinsam die besten Lösungen 
für die Gemeinde und die Men-
schen zu finden. Dies möchte 
ich praktizieren, und deshalb 
kandidiere ich als Einzelperson 
für die Bürgermeisterwahl. 
Deswegen war es mir bereits 
vor der öffentlichen Bekanntga-
be meiner Kandidatur wichtig, 
als überparteilicher Kandidat 
anzutreten. Die Offene Liste 
Niedernhausen (OLN), die SPD 
Niedernhausen und die Wäh-
lergemeinschaft Niedernhau-
sen (WGN) unterstützen mich 
bei meiner Kandidatur. An die 
FDP Niedernhausen und auch 
an Bündnis 90/Die Grünen 

Niedernhausen habe ich Ge-
sprächsangebote verschickt. 
In den nächsten Ausgaben er-
fahren Sie mehr über meine 
Ideen für Niedernhausen. 
Ihr 
Mathias Päßler

info@mathiaspaessler.de | www.mathiaspaessler.de

Mathias Päßler
ist Rechtsanwalt und Kandidat 
für das Amt des Bürgermeisters 
von Niedernhausen

– Anzeige –

Zuhören – Verbinden – Anpacken:  
Meine Vision für Niedernhausen

Meine Kandidatur

Diese Woche verlosen 
wir ein „After Work Wine 
Tasting“ bei Sommelier 
Michal Kitzmann  
(Niedernhausen).
Alle VIP-Leserinnen und 
-Leser melden sich per 
E-Mail mit dem Betreff 
„Wine Tasting“.  
Einsendeschluss ist der  
11. Februar 2024  
(E-Mail: haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de).

Verlosung für 
VIP-Mitglieder

VIP-Ecke
VIP-Ecke

 

Besuchen Sie uns  
auch auf Facebook

Immer mehr Menschen nutzen 
Social media. So wird auch der 
HK Verlag nach und nach, sei-
ne bestehenden Kanäle (Face-
book – Instagram – YouTube) 
mit aktuellen Themen füttern. 
Unsere Zeitung ist bereits über 
den Download immer am Wo-
chenende abrufbar. Hier finden 
unsere Leserinnen und Leser 
zusätzliche Seiten und Infor-
mationen, die es nicht in die 
Printausgabe geschafft haben. 

Die Leserzahl wächst hier 
von Woche zu Woche. Im 
ersten Schritt haben wir 
nun unsere Facebook-Sei-
te reaktiviert und infor-
mieren hier unsere Lese-
rinnen und Leser. 
Auch unser WhatsApp-
Dienst (0176/64316379) 
wird bereits gerne genutzt 
– sei es für Kleinanzeigen 
oder allgemeine Fragen 
rund um den Anzeiger.
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Sitzt die Nase zu? 
Dann kann ein Nasenspray die 
Rettung sein. Dennoch sollte 
das Spray nach gut einer Woche 
wieder abgesetzt werden. An-
dernfalls kann das Mittelchen 
schnell abhängig machen. Hier 
ein paar Tipps, mit denen dir das 
Absetzen leichter fällt:
1.	 Dosis reduzieren, indem du 

auf Kinder-, Säuglings- oder 
Salzwasserspray ausweichst. 

2.	 „Ein-Loch-Methode“: Das 
Spray nur noch bei einem 
Nasenloch benutzen, damit 
sich das andere regenerie-
ren kann. Diese Methode 
ist einen Versuch wert, aber 
wissenschaftlich noch nicht 
abschließend beurteilt. 

Hast du dazu noch mehr Fra-
gen? Eine individuelle Beratung 
zum Umgang mit Nasenspray 
bekommst du bei uns in der 
Apotheke.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Entwöhnung Nasenspray

www.theisstal-apotheke.de

Yasmin Shakarami
Tokioregen
cbj Verlag

Malu will einfach nur von zu-
hause weg. Da kommt ein 
Schüleraustausch nach Japan 
genau richtig! Doch auch mit 
der besten Vorbereitung, wird 
Malu von Tokio aus der Bahn 
geworden und ihr Mitschüler 
Kentaro macht alles nicht wirk-
lich besser. 
Ein toller Jugend-Liebesroman 
für Fans von Shojo-Mangas, Ja-
pan-Liebhaber und solche, die 
es noch werden wollen! 
Die Geschichte lädt zum Lachen 
und Mitfiebern ein, außerdem 
bekommt man einen schönen 

Einblick in den Alltag in Tokio 
und die japanische Kultur.

Jetzt ein Buch!

Tokioregen

www.buchhandlung-sommer.de

Frau Gethöffer empfiehlt:

Dieser Buchtipp ist von Frau Gethöffer, Inhaberin der 
Büchereule in Flörsheim, die als zukünftige Inhaberin die 
Buchhandlung Sommer zum 1.7.2024 weiterführen wird.

Landwein? Wenn Du meinst, 
das kann doch nichts sein, 
kennst Du diese Art von Wein 
noch nicht: Von Hand gelesen, 
in ganzen Trauben gepresst, 
spontan vergoren und mit viel 
Geduld und ohne Eingriffe auf 
der Vollhefe gelagert bis zur 
Handfüllung. Nicht gefiltert, 
ungeschönt und mit minimaler 
Schwefeldosis. Die Herange-
hensweise ist weniger technisch 
als üblich. In den Weinen der 
4,5 ha-Manufaktur in Oestrich-
Winkel stecken Handwerk, Lie-
be zum Detail, Zurückhaltung 
und Ausdauer. 
Dafür weniger „Mainstream“, 
denn die Weine sind nicht pri-

mär Konsumenten-fokussiert. 
Vielmehr zeigen sie sehr viel 
ungeschminkter, zu welcher 
Bandbreite die Natur in der 
Lage ist, wenn man ihr mög-
lichst viel Freiraum lässt. Das 
ergibt nicht den typische Ries-
ling-Stil des Rheingaus, weshalb 
die Prana-Weine nicht die Be-
zeichnung „Qualitätswein“ tra-
gen. Doch wer sich auf sie ein-
lässt, bekommt authentische, 
kompromisslose Qualitätspro-
dukte – genau nach unserem 
Anspruch …! 
Der Riesling ist einer der Wei-
ne im Februar-Paket unseres 
monatlichen Wein-Abos: Als 
Mitglied des WEIN CLUBs be-

kommt man monatlich drei 
Weine. Dauerhaft oder zeitlich 
befristet. Für sich selbst oder als 
Geschenkidee. Für die nächsten 
Wochen kann der Riesling auch 
in unserem Kühlschrank beim 
HOFTREIBEN entdeckt werden: 
Dank zahlreicher ehrenamtli-
cher Helfer ist KIEZ&KO freitags 
immer geöffnet und man kann 
drinnen und draußen genießen, 
klönen, einkaufen und entspannt 
ins Wochenende starten. In unse-
rem Büro – das gleichzeitig auch 
Bar und Laden ist – gibt es zudem 
ein kleines, wechselndes Sorti-
ment hochwertiger Weine und 
Spirituosen zum Mitnehmen. 
Herzlich willkommen!

Auf ein Glas mit Sommelier Michael Kietzmann

Prana Riesling trocken.  
Ein Landwein!

www.kiezundko.de

Führerscheinumtausch
Wer zwischen 1965 und 1970 
geboren ist und noch einen ro-
safarbenen oder grauen Führer-
schein besitzt, muss das Doku-
ment bis zum 19.1.2024 in einen 
fälschungssicheren Scheckkar-
ten-Führerschein umtauschen. 
Wer noch mit dem alten Füh-
rerschein erwischt wird, riskiert 
ein Verwarngeld von zehn Euro 
und muss den umgetauschten 
Führerschein dann der Polizei 
nachträglich vorlegen – sonst 
gibt es erneut ein Bußgeld. Der 
neue Führerschein ist auf 15 
Jahre befristet und kosten 25 
Euro. Ab 19.1.2025 müssen Füh-
rerschein-Inhaber aus den Ge-
burtsjahrgängen 1971 oder spä-
ter den „Lappen“ umtauschen. 
Am Führerschein im Kartenfor-
mat finden Sie das Ausstellungs-
datum auf der Vorderseite unter 
Punkt 4a. Bei allen Führerschei-
nen, die nach dem 18.1.2013 
ausgestellt wurden, finden Sie 
unter Punkt 4b schon jetzt ein 
Ablaufdatum. Die Fahrerlaub-
nisbehörde bei der Zulassungs-
stelle ist der Ansprechpartner 
für den Führerscheinumtausch.

Reifen
Von Oktober 2024 an, dürfen bei 
winterlichen Verhältnissen nur 
noch Winter und Ganzjahres-
reifen mit dem „Alpine-Symbol“ 
(Schneeflocke und Berg) gefah-
ren werden. Ab diesem Zeitpunkt 
dürfen Reifen mit „M+S“-Ken-
nung, die bereits seit 2018 nicht 
mehr produziert werden, nicht 
mehr gefahren werden. Reifen, 
die beide Bezeichnungen tragen 
sind weiterhin erlaubt.

Assistenzsysteme
Ab dem 7. Juli 2024 müssen 
alle neu zugelassenen Pkw eine 
Vielzahl von Assistenzsystemen 
zusätzlich zu den bereits vor-
geschriebenen Assistenten wie 
ABS, ESP oder Reifendruck-
systemen serienmäßig an Bord 
haben. Dazu zählen unter ande-
rem ein intelligenter Geschwin-
digkeitsassistent, die Datenauf-
zeichnung in ein Black Box und 
ein Notbremsassistent.

Kfz-Versicherung
Ab 2024 ändern sich die Typ-
klasseneinstufungen für die 
Kfz-Versicherung. Rund 13 Mil-

lionen Autofahrer sind davon 
betroffen. Für über ca. 7,4 Mil-
lionen gelten 2024 höhere Ein-
stufungen, 5,4 Millionen Auto-
fahrer profitieren von besseren 
Typklassen. Die Regionalklas-
sen ändern sich auch im neuen 
Jahr. 5,9 Millionen Versiche-
rungsnehmer profitieren von 
der neuen Statistik, 7,1 Millio-
nen müssen in 45 Zulassungs-
bezirken mit schlechteren Ein-
stufungen rechnen

THG-Quote
Auch 2024 können E-Auto-Be-
sitzer wieder THG-Zertifikate 
verkaufen. Für die Beantragung 
braucht der Halter nur den Fahr-
zeugschein, der offiziell Zulas-
sungsbescheinigung Teil I heißt. 
Die Auszahlung erfolgt einmal 
jährlich – ihre Höhe schwankt 
wegen der sich permanent 
ändernden gesetzlichen und 
wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen. Für Privatpersonen 
unterliegt der Erlös übrigens 
nicht der Einkommenssteuer. 
Steuerpflichtig werden diese 
Einnahmen nur dann, wenn das 
E-Auto Betriebsvermögen ist.

Tatjanas Auto-Tipp

Neuigkeiten in 2024  
für Autofahrer

Ihr TÜFA-TEAM

Aufkleber für den Briefkasten
Viele Leser:innen haben in 
letzter Zeit nach unserem Auf-
kleber gefragt. 
Der Aufkleber ist wieder kos-
tenlos bei Martinas Häuschen 
abzuholen. An Briefkästen mit 

dem Aufkleber Keine Werbung 
und keine kostenlose Zeitung 
dürfen wir keinen Anzeiger 
einwerfen!
Wenn Sie Ihren Aufkleber auf 
dem Briefkasten geklebt ha-

ben, dann sagen Sie bitte auch 
in unserem Verlag Bescheid, 
damit wir unsere Austrägerin-
nen und Austrägern entspre-
chend informieren können.
Haiko Kuckro

Vor 125 Jahren, im Jahre 1899, 
gründete Lina Hähnle den „Bund 
für Vogelschutz“, der heute NABU 
heißt. Ein Anwalt, wie der Bun-
desvorsitzende Jörg-Andreas 
Krüger schreibt, für bedrohte 
Arten, Beschützer und Gestal-
ter von Lebensräumen, Treiber 
einer naturverträglichen Ener-
giewende, Experte für Ressour-
censchonung, Gestalter für eine 
nachhaltige Zukunft, Fürspre-
cher für die Belange der Natur im 
politischen Diskurs – und nicht 
zuletzt der mitgliederstärkste 
Umweltverband Deutschlands. 
In diesen 125 Jahren sei Vieles 
erreicht worden. Entspannt zu-
rücklehnen sei aber im Jubilä-
umsjahr nicht angebracht. Ganz 
im Gegenteil – der NABU werde 
heute mehr denn je gebraucht. 
Die Folgen der Klima- und der 
Naturkrise sind überall spürbar. 
Um diese einzudämmen, wer-
den effektivere Schutzgebiete 
und mehr intakte Lebensräume 
benötigt, in denen sich die Natur 
entfalten kann. Die vielen, ehren-
amtlich Aktiven im NABU leisten 
jährlich rund 3 Millionen Stun-
den gemeinnütziger Arbeit – für 
Krötenzäune, Streuobstwiesen, 
Heckenpflege, Vogelschutz und 
vieles mehr. Ein unverzichtbarer 
Beitrag zum Schutz der Natur. Für 
diese so wertvolle Arbeit drückt 

der Bundesvorsitzende seine 
hohe Wertschätzung aus und 
nimmt diesen Tag des Jubiläums 
zum Anlass, um den Aktiven in 
allen Ortsverbänden des NABU 
– wie auch dem in Niedernhau-
sen mit seinen nahe zu 500 Mit-
gliedern – einen ganz herzlichen 
Dank zu sagen. Die anstehenden 
Herausforderungen im Natur-
schutz lassen sich nur gemein-

sam meistern, weiß Jörg-Andreas 
Krüger. Dafür werde weiterhin 
nicht nachlassendes Engage-
ment gebraucht. „Packen wir es 
an, gemeinsam sind wir eine star-
ke Stimme für die Natur“, meint er 
und verweist auf die Möglichkeit, 
bei den Wahlen am 9. Juni dieses 
Jahres zum Europäischen Parla-
ment für die Natur zu stimmen. 
Quelle NABU/ Eberhard Heyne

Der NABU hat Geburtstag

http://www.kiezundko.de
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Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

4 3 2 8 6

6 5 8 7 1

9 4 7

9 2 6

8 4 9 3

2 1 4

3 5 4

8 1 3 7 5

5 1 6 3 2

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

4 3 7 2 9 1 5 8 6

6 5 2 8 3 7 1 4 9

1 8 9 6 5 4 3 2 7

9 4 3 7 1 5 2 6 8

8 6 5 4 2 9 7 1 3

7 2 1 3 6 8 9 5 4

3 7 6 5 8 2 4 9 1

2 9 8 1 4 3 6 7 5

5 1 4 9 7 6 8 3 2

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf Seite 8.

Zusatzartikel

Dieses Mal finden Sie folgen-
de Zusatzartikel in der Online-
Ausgabe:
–	 Buntes Faschingstreiben – 

weitere Bilder
–	 Trüber Ausblick: Regionale 

Wirtschaft unter Druck
–	 Oberjosbach: Wechsel des 

Wehrführers bei der Feuer-
wehr

–	 SV Niedernhausen: E2-Ju-
gend: FV Biebrich 02 II – 
SV Niedernhausen 3:5 (1:2)

–	 TG Oberjosbach: Lars 
Breitfelder gewinnt bei den 
Kreisjahrgangsmeister-
schaften

–	 TT Niedernhausen: Gelun-
gener Saisonauftakt für die 
Trampolinturner – Bilder

Lesen Sie mehr  
online.

Der Bauch gehört zu den größ-
ten „Baustellen“ des Menschen. 
Hier sammelt sich das Fett am 
liebsten an und ärgert uns am 
meisten. Wenn die Hose zwickt 
und der Gürtel mal wieder wei-
ter geschnallt werden muss, 
kommt Frust auf. Diäten und 
Training führen oft dazu, dass 
die Pfunde zwar purzeln, aber 
nur selten am Bauch.

Es scheint aber eine Lösung zu 
geben, die auf gesunde und na-
türliche Weise die Figur schnell 
und einfach verbessern kann. 
Ziel der Studie ist der Nachweis, 
dass ein ganzheitlicher Ansatz 
bereits innerhalb von 4 Wochen 
sichtbare, messbare und spür-
bare Erfolge bringt.
Die ersten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben bereits 

mit der Studie begonnen und 
die ersten Erfolge zeigen sich: 
„Nach 2 Wochen habe ich bereits 
4 cm Bauchumfang verloren. 
Das motiviert mich total“ be-
richtet Astrid. Auch Theo ist be-
geistert. Er hat durch Bekannte 
von der Studie erfahren: „Nach 
dem Training mit dem Airshaper 
fühle ich mich richtig gut und ich 
sehe auch andere Männer, die 
damit trainieren. Das finde ich 
super.“
Das ganzheitliche Konzept be-
steht aus moderater Bewegung, 
gesunder Ernährung, mentaler 
Motivation und Anwendung 
der Wechseldruckmassage. Zu 
Beginn der Studie erhalten Sie 
eine Einweisung durch qualifi-
zierte Trainer. 
Während der Studie trainieren 
Sie 3× pro Woche 30–40 Mi-
nuten mit dem Figur-Booster 
AirShaper®. Hierbei werden die 
Problemzonen Bauch, Beine 
und Po durch eine sanfte Wech-
seldruck-Massage mit Luft auf 
ganz natürliche und sanfte Art 
verstärkt durchblutet und so-
mit der Stoffwechsel angeregt. 
Sie erhalten außerdem leckere 
Rezepte für eine ausgewogene 
sattmachende Ernährung. 
Als Studienteilnehmer erhalten 
Sie drei umfassende Körper-
analysen und Ihre persönli-
chen Auswertungsergebnisse. 
Individuelle Ernährungsfragen 
werden von einem Team aus 
studierten Ernährungsberatern 
beantwortet. 
Mit der landesweiten Bauchweg-
studie besteht die Möglichkeit, 
dass Sie Ihr Gewicht nachhaltig 
senken, Ihren Bauchumfang 
reduzieren, das gefährliche vis-
zerale Fett loswerden und Ihre 
Gesundheit und Ihr Wohlbefin-
den steigern. 
Sichern Sie sich jetzt Ihre Teil-
nahme an der 4-wöchigen Stu-
die. Es sind noch 14 Plätze ver-
fügbar. 
Nähere Infos und Anmeldung 
bis 14.2.2024 unter 06127 75 59 
oder via E-Mail: niedernhausen 
@vitova-fitness.de

50 Personen für landesweite Bauchwegstudie gesucht

Problemzone Bauch –  
Packen wir es gemeinsam an! Hallo Herr Behruz Ahadi, schön, 

dass wir uns in Ihren neuen 
Räumlichkeiten treffen. Mögen 
Sie sich unseren Leserinnen 
und Lesern kurz vorstellen.
Ich heiße Behruz Ahadi und bin 
37 Jahre alt. Ich bin verheiratet 
und habe zwei Kinder im Alter 
von 3 und 5 Jahren. Nach dem 
Fachabitur mit Schwerpunkt 
Gesundheit habe ich überlegt, 
welchen Beruf ich ergreifen 
soll. Ich hatte mich für einen 
Studienplatz in Medizintech-
nik an der Fachhochschule in 
Gießen beworben, als ich einen 
Filmbericht im Fernsehen sah 
über Kinder, die durch den Tsu-
nami im Jahr 2004 schwere Hör-
schäden davongetragen hatten. 
Ein Paar aus Deutschland hatte 
gespendete Hörgeräte vor Ort 
bei den betroffenen Kindern 
eingesetzt. Ich war so bewegt 
durch die glücklichen Gesich-
ter der Kinder, die endlich wie-
der hören konnten, dass ich 
beschlossen habe, selbst Hör-
geräteakustiker zu werden, um 
auch Menschen mit Hörprob-
lemen helfen zu können. Nach 
meiner Ausbildung habe ich 
vor zehn Jahren die Meisterprü-
fung erfolgreich bestanden und 
arbeite seitdem als Meister, mit 
jetzt insgesamt 17 Jahren Praxis-
erfahrung. Ich bin mit viel Lei-
denschaft Hörgeräteakustiker 
und freue mich, dass ich jetzt in 
meinem eigenen Geschäft mei-
ne Vorstellungen und Qualitäts-
ansprüche verwirklichen kann. 
Der zufriedene Kunde steht bei 
mir im Mittelpunkt. 

Wie läuft so ein Hörtest ab?
In meinem Studio habe ich eine 
Schallschutz-Kabine, in der ich 
mit einem modernen Hochleis-
tungsgerät die Hörtests durch-
führe. Zuerst wird eine Ton-
messung durchgeführt, bei der 

getestet wird, bis zu welcher 
Höhe das Gehör Töne noch 
wahrnimmt. Anschließend er-
folgt eine Sprachmessung mit 
Hilfe von Kopfhörer und Laut-
sprechern. Die Sprachmessun-
gen finden einmal in ruhiger 
und einmal in geräuschvoller 
Umgebung statt, so wie es den 
normalen Anforderungen an 
ein Hörgerät entspricht. An-
hand der Analyse der Ergebnis-
se kann man feststellen, welche 
Hörprobleme vorliegen und 
entscheiden, welches die beste 
Lösung für das Problem ist. 

Ist ein Hörtest kostenfrei ?
Alle Hörtests sind kostenlos. Für 
die Messungen verwende ich 
ausschließlich ein hochwerti-
ges, modernes Präzisionsgerät. 
Am besten ist es, vorab einen 
Termin zu vereinbaren, damit 
ich mir genügend Zeit und Ruhe 
für den Test nehmen kann, um 
ihn bestmöglich durchzuführen.

Kann man ein Hörgerät testen?
Zum Testen stelle ich kostenlos 
Hörgeräte zur Verfügung. Nach 
dem Hörtest kann der Kunde 
verschiedene Hörgeräte auspro-
bieren, selbstverständlich auch 
ohne Zeitdruck über einen län-
gere Zeitraum, falls erforderlich. 

Was kostet so ein Hörgerät und 
übernimmt die Kasse einen 
Teil?
Die Preise bewegen sich zwi-
schen 10 € gesetzliche Zuzahlung 
für Kassengeräte und bis zu 4.000 
€ für High-End-Modelle, wenn 
man sie privat kauft. Aber natür-
lich geben die Krankenkassen 
einen Zuschuss. Der Anteil, den 
die Krankenkasse übernimmt, 
kann bei gesetzlich Versicherten 
bis 690,15 € pro Hörgerät betra-
gen. Privat Versicherte erhalten 
bis zu 1.500 € pro Gerät.

Auf was sollte man bei einem 
Hörgerät achten?
Wichtig ist, dass das Hörgerät 
individuell auf die Hörprobleme 
des Kunden abgestimmt ist, um 
zum bestmöglichen Ergebnis zu 
gelangen. Der Klang muss stim-
men, die Verstärkung von Spra-
che, aber auch von Musik und 
anderen akustischen Signalen. 
Es besteht deshalb die Möglich-
keit, die Geräte verschiedener 
Hersteller kostenlos zu testen, 
um das passende Hörgerät mit 
dem besten Klang zu finden. 
Meine Empfehlung ist, davon 
Gebrauch zu machen, damit 
der Kunde das für ihn am bes-
ten geeignete Hörgerät auswäh-
len kann. 

Gibt es auch Lösungen für Kin-
der?
Selbstverständlich gibt es auch 
für Kinder und Jugendliche 
passende Hörgeräte. Meine 
Ausbildung erlaubt es mir, Ju-
gendlichen ab 14 Jahren Hörge-
räte anzupassen. Durch meine 
eigenen Erfahrungen mit Kin-
dern weiß ich, wie man mit den 
jungend und Kunden am besten 
umgeht. 

Wie anfällig sind Hörgeräte?
Hörgeräte sind robuster, als man 
vielleicht denkt. Trotzdem sind 
es natürlich Hightech-Geräte, 
die eine bestimmte Sorgfalt und 
Pflege verlangen. Regelmäßige 
Wartung und Reinigung sind da 
besonders wichtig. Aber wenn 
die Serviceintervalle eingehal-
ten werden, kann ein Hörgerät 
bis zu 9 Jahren zufriedenstel-
lend eingesetzt werden.

Taunus HörStudio
Bahnhofstr. 16
65527 Niedernhausen
Tel: 06127/9999232
info@taunus-hoerstudio.de

Taunus HörStudio – Besser 
hören in Niedernhausen 

Durchführung eines Hörtests

Der erweiterte Vorstand der 
CDU Oberjosbach hat bei sei-
ner Auftaktsitzung 2024 unter 
anderen den Punkt „Ampri-
on 2“ beraten. Hier geht es um 
die Trassenführung für das Pro-
jekt Rhein-Main-Link, eine erd-
verkabelte Gleichstromleitung. 
Getreu der bisher geübten Pra-
xis von Amprion wird auch in 
diesem Fall nicht mit offenen 
Karten hantiert. Die große An-
zeige im Januar hat statt Klarheit 
Unsicherheit und schöne Worte 
geliefert. Statt einer klaren Tras-
senplanskizze wurden nur Flur-
nummern geliefert. Mit solchen 
Methoden wird Misstrauen ge-

schaffen. Der CDU Ortsverband 
unterstützt die kritische Stel-
lungsnahme des Gemeindevor-
standes in dieser Sache.
Weitere Punkte waren die an-
stehenden Wahlen vom 9. Juni 
2024. Die CDU Oberjosbach 
freut sich mit Lucie Maier-Fru-
tig eine kompetente Kandidaten 
anbieten zu können. Der posi-
tive Ausgang der Wahl würde 
dazu führen, dass in Niedern-
hausen die erste Bürgermeiste-
rin im Kreis arbeiten würde.
Die Wahl zum Europaparla-
ment ist für das freiheitliche 
und demokratische Europa le-
benswichtig.

Seit vielen Jahren lautet unser 
Motto „Für Oberjosbach arbei-
ten“. Arbeit steht am Samstag, 24. 
Februar 2024, an. Es geht um die 
Frühjahrspflege vom Geo- und 
Waldinfo-Pfad in Oberjosbach. 
Gestartet wird um 9.00 Uhr Ende 
Dr. J. Wittemann Straße in Ober-
josbach. Wer mit anpacken will, 
ist herzlich eingeladen.
Unterstützt wird die vorgesehe-
ne Demo auf dem Wilrijkplatz 
am Samstag, 2. März 2024, 14.00 
Uhr. Das Motto: Niedernhausen 
bekennt Farbe für Demokratie, 
Toleranz und Vielfalt – gegen 
Rechtsextremismus
M. Racky

Einmal Amprion reicht
Oberjosbach

Jahreshauptversammlung 2024 Kerbegesellschaft Oberjosbach
Der Vorstand der Kerbege-
sellschaft Veilchenblau e.  V. 
lädt herzlich zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, den 8. März 2024 ein. 
Die Versammlung beginnt um 
20.00 Uhr im Clubraum der 
Gaststätte „Im Taunusgarten“ 
im Untergeschoss des Gemein-

schaftszentrums von Oberjos-
bach. Auf der Tagesordnung 
stehen folgende Punkte: 
1.	 Begrüßung durch den Vor-

stand
2.	 Totenehrung
3.	 Bericht des Vorsitzenden
4.	 Bericht der Jugendwartin
5.	 Bericht der Kassenwartin

6.	 Bericht der Kassenprüfer
7.	 Entlastung der Kassenwartin 

und des gesamten Vorstan-
des

8.	 Wahl der Kassenprüfer
9.	 Verschiedenes
Im Anschluss an die Sitzung 
freut sich der Vorstand auf ein 
gemütliches Beisammensein.
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Im Namen der Familie:

Horst Eichler

Agnes Eichler

* 16. März 1940        † 5. Januar 2024

Königshofen, im Februar 2024

Und immer sind da Spuren deines Leben, Gedanken,
Bilder und Augenblicke. Sie werden uns an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Es ist schön und tröstlich beim Abschied eines geliebten 
Menschen nicht allein zu sein.

Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die mit uns 
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.
Unseren besonderen Dank Herrn Pater Jaison für die 
persönlichen und tröstenden Worte bei der Trauerfeier,
der Praxis Dr. Ihm und der Diakoniestation Niedernhausen 
für die gute ärztliche Betreuung und Pflege. Unser Dank
gilt auch dem Schützenverein Königshofen und
dem Jägerstammtisch Niedernhausen für die erwiesene 
Anteilnahme sowie der Pietät Ernst Bestattungen 
Niedernhausen für die würdevolle Durchführung
der Bestattung.

Susanne
Baumgart

* 4. Januar 1945
† 31. Dezember 2023

Niemals geht man so ganz, irgendwas von dir bleibt hier,
es hat seinen Platz ganz nah bei mir.

Gerhard Baumgart
Frank Baumgart und Helma Töpper

mit Luk, Marten und Ben
Markus und Saskia Baumgart

mit Milas und Liska

Oberjosbach, im Februar 2024

für die stille Umarmung,
für die tröstenden Worte,

gesprochen oder geschrieben,
für den Händedruck,

für alle Zeichen der Liebe,
Verbundenheit und Freundschaft,

für all die Blumen und Geldspenden
sowie für die Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Danke

Ein herzliches Dankeschön allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
 verbunden fühlten und Ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
 Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem Praxisteam Dr. med. Christopher Ihm 
und der Diakonie Station Niedernhausen für die gute und liebevolle 
 Betreuung, der Pietät Ernst für die würdevolle Gestaltung der  Trauerfeier 
und Pfarrer  Seinwill für die einfühlsame Trauerrede, der Freiwilligen Feuer-
wehr Oberjosbach für das Ehrenspalier, der Kerbe-Gesellschaft sowie dem 
MGV 1873  Niedernhausen e. V. für den Gesang und die würdigenden Worte. 

Die Kinder Ute, Volker und Silvia mit Familien

Lothar Maurer
* 2.8.1940  † 12.1.2024

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,

dann ist der ewige Frieden eine Erlösung

Die dritte Herrenmannschaft 
(Bezirksklasse) war am vergan-
genen Wochenende zweimal im 
Einsatz. Zunächst stand freitags 
das Heimspiel gegen Hausen/
Aar auf dem Programm. Die Be-
gegnung verlief recht einseitig, 
auch weil die Gäste in Unterzahl 
angetreten waren. Beim 9:1-Er-
folg für die TGO gab es (neben 
drei kampflosen gewonnenen 
Punkten) Siege durch Armin 
Ranft/Anna Lena Pechmann, 
Helmut Schenk/Benjamin Flo-
res-Tellez, Helmut Schenk (2), 
Benjamin Flores-Tellez und 
Olaf Kretschmer. Einzig Albert 
Muchtarow musste an diesem 
Abend seinem Gegner gratu-
lieren. Das Auswärtsspiel in 
Schierstein am folgenden Tag 
gestaltete sich dann deutlich 
schwieriger: Hier konnten le-
diglich Olaf Kretschmer/Armin 

Ranft im Doppel und wiederum 
Armin Ranft im Einzel punk-
ten, während Helmut Schenk, 
Benjamin Flores-Tellez, Albert 
Muchtarow und Matthias Nier-
meyer an diesem Abend kein 
Spielglück hatten – ganze vier 
Einzel endeten für sie mit einer 

Niederlage im Entscheidungs-
satz. Damit stand am Ende eine 
überdeutliche 2:9-Niederlage 
für die Oberjosbacher zu Buche.
Die erste Herrenmannschaft 
(Bezirksoberliga) war an diesem 
Wochenende ebenfalls in Wies-
baden unterwegs. Auch weil 
mehrere Stammspieler fehlten, 
taten sich die TGOler bei RW 
Biebrich sehr schwer und un-
terlagen letztendlich glatt mit 
0:9. Für Oberjosbach spielten 

Besnik Tahiri/Arwid Ries, Flo-
rian Benke/Per Ringena, Heiko 
Leese/Norbert Salize, Besnik 
Tahiri, Florian Benke, Arwid 
Ries, Heiko Leese, Norbert Sali-
ze und Per Ringena. Die fünfte 
Herrenmannschaft (2. Kreis-
klasse) war am Freitagabend in 
Breithardt zu Gast. Zwar zeigte 
die Mannschaft nach der deut-
lichen 1:9-Niederlage in der 
Hinrunde eine Steigerung, doch 
unterlag sie auch an diesem Tag 
am Ende mit 3:7. Für die TGO 
gingen Christoph Wink/Marcel 
Hilfrich, Martin Schoeneck/
Clemens Schnitzler, Christoph 
Wink (2), Martin Schoeneck (1), 
Clemens Schnitzler und Marcel 
Hilfrich an die Tische. Die Er-
gebnisse aller weiteren Spiele 
der TGO gibt es auf https://
tischtennis.tg-oberjosbach.de/ 
in der Rubrik „Ergebnisse“.

TG Oberjosbach

Doppelspieltag für Herren III

Tischtennis

Sport

Für unsere Jugend geht es nach 
einer langen Winterpause weiter 
und das Ergebnis kann sich se-
hen lassen:

C-Jugend: SV Niedernhausen – 
TSG Wörsdorf 6:1 (4:1)
Die C-Jugend hatte heute ihr 
erstes Testspiel in der Winter-
vorbereitung! Zu Gast war die 
TSG Wörsdorf. Sie sind Tabel-
lenführer in ihrer Liga im Rhein-
gau-Taunus-Krei. Bisher hatte 
das Team in der Hinrunde nur 
einen Punktverlust und erst 11 
Gegentore bekommen! Der SVN 
war von Anfang an das spielbe-
stimmende Team. Durch gute 
Spielzüge mit einem schön an-
zusehenden Kurzpassspiel, kam 
man sofort gut in die Partie und 
erzielte nach 3 Minuten bereits 
den 1:0-Führungstreffer durch 
Surush. Surush agierte sehr gut 
zusammen mit Abrar und Jannik 
heute im zentralen Mittelfeld. 
Und der SVN machte immer 
weiter und versuchte über die 
Außenbahnen, welche heute 
durch Kalid und Denis auf der 
rechten und Tobi und Anish auf 
der linken Seite beackert wurden, 
weiter Druck auszuüben. Somit 

kam immer wieder zu gefähr-
lichen Abschlüssen. Auch wenn 
mal ein Schuss vom heutigen 
Stürmer David blockiert wurde, 
waren die Jungs immer weiter 
wach und haben durch gutes 
Gegenpressing den Ball schnell 

wieder erobert. So kam man 
auch durch 2 Traumtore aus der 
Distanz von Abrar und Surush 
zu einer 3:0-Führung. Kurz vor 
der Pause erzielte dann wieder-
um Surush nach einer schönen 
Kombination das 4:0. Die bei-
den heutigen Innenverteidiger 
Lennart und Maxi waren auch 
immer top wach im Zweikampf-
verhalten und im Spielaufbau 
sehr sicher. Ein einziges Mal gab 
es einen kleinen Passfehler im 
Spielaufbau, der auch sofort be-
straft wurde und unser Torwart 
Philipp hatte leider keine Chance 
den Ball zu halten. Somit stand es 
4:1 zur Halbzeit! 
In der Halbzeit kamen mit Cedric, 
Leon und Ante, drei neue Spieler 
in die Partie. Alle drei haben mit 
den anderen Kollegen da weiter 
gemacht wo man vorher aufge-

hört hatte! Man war ganz klar die 
spielbestimmende Mannschaft 
und der Gegner hatte keine ein-
zige Torchance mehr! 
Nach Toren von Leon und Ante 
stand es auch ziemlich schnell 
6:1 für den SVN. Danach hatte 
man noch weitere Chancen das 
Ergebnis zu erhöhen, aber die 
Chancenverwertung ließ etwas 
nach (das ist das einzige was man 
heute bemängeln konnte, aber 
sowas ist meckern auf hohem 
Niveau).
Also ein sehr verdienter 6:1 Sieg 
im ersten Testspiel. 
Man hofft diese Leistung kom-
mende Woche im nächsten Test-
spiel, am Sa. 10.2. um 13.30 Uhr 
gegen JSG Fischbach-Rupperts-
hain in der heimischen Autal
arena, wieder abrufen zu können.
Thomas Ketzer, Jugendkoordi-
nator

E2-Jugend: FV Biebrich 02 II – 
SV Niedernhausen 3:5 (1:2)

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: Den 
Spielbericht der E2-Jugend finden 
Sie auf unseren Online-Seiten.

SV Niedernhausen 

Jugendspieltag

Fußball

Traueranzeigen

verstorben ist.

Ingeborg Spitzhorn geb. Limbarth

* 27. Januar 1934     † 27. Januar 2024

Die Urnenbeisetzung findet am 
Montag, dem 26. Februar 2024 um
14.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Niedernhausen statt.

In Erfüllung des uns zu Lebzeiten erteilten Vorsorge­
auftrages geben wir hiermit bekannt, dass Frau

Pietät Ernst Bestattungen
Fritz-Gontermann-Straße 8
65527 Niedernhausen

Die Trampolinturner und -tur-
nerinnen des TT Niedernhau-
sen starteten mit großem Erfolg 
in den Saisonauftakt am ver-
gangenen Samstag. Vor heimi-
schem Publikum in der Autal-
halle begannen am Vormittag 
die Wettkämpfe dreier Oberli-
ga-Mannschaften. 

Das Team aus Niedernhausen 
verstand es, den Heimvorteil 
souverän für sich zu nutzen. 
Schon nach dem Pflichtdurch-
gang – 6 Sportler turnen, die 4 
Besten kommen in die Wertung 
– lag die Mannschaft vor der 
2.platzierten starken Konkur-
renz aus Rüsselsheim. 
In den dann folgenden 2 Kür-
Durchgängen, in denen die 

Turner ausnahmslos ihre beste 
Übung ohne Abbruch und mit 
großer Bravour durchturnten, 
konnte der Vorsprung noch 
weiter ausgebaut werden, so-
dass am Ende die Mannschaft 
des TT Niedernhausen als un-
angefochtener Tagessieger vom 
Trampolin ging. 
Die beiden höchsten Tageswer-
tungen errangen überdies die 
Eppsteinerin Thea XingHoh-
mann und Eunike Postiglione, 
die beide für den TT Niedern-
hausen starten. Am Nachmittag 
schließlich ging es am selben 
Ort auch für die Nachwuchs-
mannschaft des Vereins in der 
Landesliga II los. Die noch sehr 
jungen Trampoliner des Vereins 
zeigten ebenfalls eine beein-
druckende Leistung und ließen 
sich von der teils deutlich älte-

ren Konkurrenz aus Langen und 
Mörfelden in keiner Weise ab-
schrecken. Am Ende landeten 
sie mit ihren schön geturnten 
Sprungelementen auf Platz 2. 
Ein erfolgreicher Jahresauftakt 
ist damit für beide Mannschaf-
ten gelungen. 
Für Team I starteten: Jana Ho-
nomichl, Aliya Sauerland, Ki-
lian Wolber, Mia Döbbemann, 
Eunike Postiglione und Thea 
Xing Hohmann. Für Team II 
starteten: Carlotta Schalk, Noah 
Kaleve-Blincko, Alina Pech, Mi-
lan Schultheiß, Marlene Ober-
müller und Moritz Döbbemann.

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: Bilder der 
Trampolinturner:innen finden 
Sie auf unseren Online-Seiten.

TT Niedernhausen

Gelungener Saisonauftakt für 
die Trampolinturner

Trampolinturnen

https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
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Stellenanzeigen 

info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 
0 61 28-73 77 0

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Reinigungskraft gesucht m/w/d.
Für unser Zahntechnisches Labor suchen wir eine Reinigungskraft 
für 4 Std. am Wochenende. Individuell planbar nach Absprache.

Zahnform Nino Roth 
Nassauer Straße 11	 Tel. 06127 7003336 
65527 Niedernhausen	 zahnform@gmx.de

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

Wir suchen Verstärkung!

Maschinenbediener / Produktionsmitarbeiter  
für die Draht- und Kabelkonfektionierung (m/w/d)

Elektroniker / Mechatroniker / Elektriker für den 
Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Was Sie erwartet:
unbefristetes Arbeitsverhältnis, flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub,  leistungsgerechte 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, angenehmes 
 Betriebsklima, moderner Arbeitsplatz, Vollzeit (37 h-Woche) oder Teilzeit möglich,  
weitere  Vorteile wie z. B. kostenlose Getränke, E-Bike-Leasing

An der Guldenmühle 12–14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

1.500 – 2.500 €

WILLKOMMENSPRÄMIE!

Bewerbungen oder Anfragen gerne an:
haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

oder 0176/64316379

Niedernhausener Anzeiger
Wir suchen ab sofort  

Anzeigenverkäufer und Unterstützung 
bei Sonderprojekten (m/w/d)

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0 Techniker fü
r d

ie Planung  

von Wärm
epumpen 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

SIE BRAUCHEN AUCH EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

 BÄDER   BÖDEN   TREPPEN  TERRASSEN  BALKONE

Gerne sprechen wir mit Ihnen über Ihre individuellen Vorstellungen  
und unterstützen Sie beim Planen, Gestalten und Renovieren.

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

Apfel + Wein 
   OBERJOBACH GbR - BOHNHECK 5 

  
 
 
 
 
 

 

 
 

Apfelsecco- Alk.frei- Apfelsaft  

www.apfelundwein.de   
Info@apfelundwein.de / Tel: 06127-967466 

Saft: 5 l 
BiB 
12,50 € 
 
Secco:  
Alk-frei  
6,00 € 
 
 
Angebot 
bis  
29.02.24 

Wir halten den Kopf frei   
und stärken die Gesundheit  

% 06127 70 30-0
Schöne Aussicht 21 info@rcs-gmbh.com

65527 Niedernhausen www.rcs-gmbh.com

RCS – Ihr Dienstleister in Sachen Steuern

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Eventagentur in Niedernhausen sucht in Teil- oder Vollzeit

Marketing- & 
Eventmanager (m/w/d)

Wir sind eine Eventagentur in Niedernhausen-Königsho-
fen und betreiben seit 2012 ein großes Netzwerk in der 
Immobilienwirtschaft. Dazu führen wir Konferenzen durch, 
organisieren Events und veröffentlichen zusätzlich eigene 
Magazine und Bücher. Mit einigen Produkten sind wir 
Marktführer. Da wir weiter wachsen möchten, wünschen 
wir uns nun Verstärkung im Marketing- und Eventbereich.

Die Stelle bietet spannende Aufgaben aus dem Bereich 
Kommunikation, Social Media und dem Management von 
Veranstaltungen. Es gibt viele kreative Aufgaben und 
vielseitige Tätigkeiten sowie ein kollegiales Team mit einer 
tollen Arbeitsatmosphäre, in die sich jeder gerne einbringt. 
Und dadurch haben wir Erfolg, der für uns immer das beste 
Ergebnis einer sehr guten Zusammenarbeit im Team ist.

Interesse? Dann freuen wir uns auf ein Kennenlernen!

Stellenangebot: www.events-ndh.de

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

43286

65871

947

926

8493

214

354

81375

51632

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

437291586

652837149

189654327

943715268

865429713

721368954

376582491

298143675

514976832

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Hallo, ich bin Leon, das Maskottchen Niedernhausens.  
Demnächst erfahrt ihr mehr von mir. 

ab € 35 Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de
mailto:zahnform@gmx.de
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
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Helau und Raketen beim ECC – Buntes Faschingstreiben
Weitere Bilder

Die Gardemädels aus Beuerbach Die Wild Chicks – alles Engenhahner Mädels

Der Abwärtstrend der regiona-
len Wirtschaft setzt sich auch 
zum Jahresbeginn fort. Wäh-
rend die aktuelle Lage von den 
Unternehmen schon schlecht 
bewertet wird, fällt der Ausblick 
auf die nächsten 12 Monate noch 
schlechter aus. Einen kleinen 
Lichtblick bildet der Industrie-
sektor, wie der aktuelle Konjunk-

turbericht der IHK Wiesbaden 
zeigt. Die konjunkturelle Stim-
mung der Wirtschaft in Wies-
baden, dem Rheingau-Taunus-
Kreis und Hochheim am Main 
ist spürbar gedrückt. Das zeigt 
die aktuelle Unternehmensbe-
fragung der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Wiesbaden. 
Der IHK-Geschäftsklimaindex 

als Pulsmesser der regionalen 
Wirtschaftslage rutscht von 101 
auf 96 Punkte und damit unter 
die Wachstumsschwelle. Die 
Entwicklung der heimischen 
Wirtschaftsregion ist gegenläufig 
zum hessischen Trend, wo sich 
der Index von 91 auf 92 Punkte 
zumindest etwas erholte. Die Si-
tuation der einzelnen Branchen 

unterscheidet sich teils deutlich 
voneinander. Der Dienstleis-
tungssektor zeigt sich zwar ro-
bust, faktisch stagniert die Bran-
che jedoch (Branchenindex 102). 
Die Unternehmen des Großhan-
dels sehen sich weiterhin in einer 
schwierigen Lage (Branchenin-
dex 85). Am schlechtesten unter 
allen betrachteten Branchen 

geht es dem Einzelhandel (Bran-
chenindex 79). Einen Lichtblick 
bildet immerhin der Industrie-
sektor: Der Branchenindex steigt 
von 90 auf 100 Punkte. Da die 
Industrie konjunkturelle Ent-
wicklungen häufig als erstes ver-
zeichnet, bildet die sich aufhel-
lende Stimmung ein vorsichtiges 
Hoffnungssignal für die Gesamt-

wirtschaft. Die Erwartungen an 
Exportgeschäft (Saldo –13) und 
Beschäftigung (Saldo 4) haben 
sich leicht verbessert, behalten 
die negativen Prognosen jedoch 
bei. Bei Investitionen wollen sich 
die meisten Unternehmen aber 
in noch mehr Zurückhaltung 
üben (Saldo –9)
Quelle IHK

Trüber Ausblick: Regionale Wirtschaft unter Druck

TT Niedernhausen

Gelungener Saisonauftakt für 
die Trampolinturner

Die Trampolinturnerinnen und -turner des TT Niedernhausen

Sport

Die E2 spielte heute ihr erstes 
Saison Rückrunde Spiel in Bieb-
rich. Nach einem herzlosen 
Empfang und Unstimmigkeiten 
bezüglich des Spielfeldes (klei-
nes F-Jugendfeld mit angebli-
cher Ausnahmegenehmigung 
durch den Spielleiter) wurde im 
sieben gegen sieben gespielt. 
Nach 2 Minuten stand es schon 
zwei zu null durch einen Fern-
schuss von Elias und Abel für 
den SVN. Danach hätten durch-
aus weitere Tore fallen müssen, 
aber kurz vor der Pause erzielte 

der Gegner den Anschlusstreffer. 
Nach der Pause erhöhte der SVN 
durch Elias sowie Jonas erstes 
Saisontor auf vier zu eins. Es folg-
te das fünf zu eins durch einen 

Abschlag von Felix (da hatte sich 
spätestens das kleine Spielfeld 
gerächt). Durch reges Wechseln 
kam der Gegner dann noch auf 
drei zu fünf heran. Hervorzuhe-
ben sind heute sicherlich:

	– Elias – als Doppel-Torschütze

	– Jonas – mit dem ersten Sai-
sontor,

	– Abel – der im defensiven Mit-
telfeld sehr gut abräumte und 
ebenfalls ein Tor erzielte

	– Felix – der mit mehreren Su-
perparaden und einem Tor-
warttor der Held des Tages 
war

Wir hoffen, die Leistungen kön-
nen in die nächste Woche mit 
rüber genommen werden. Es 
war ein sehr erfolgreiches erstes 
Spiel in der Rückrunde und wir 
sind stolz auf das ganze Team.

SV Niedernhausen

E2-Jugend: FV Biebrich 02 II – 
SV Niedernhausen 3:5 (1:2)

Fußball

Bei den Kreisjahrgangsmeis-
terschaften in Bad Schwalbach 
erreichte die Niedernhausener 
Nachwuchshoffnung Lars Breit-
felder einen ersten Platz in der 
AK 3 (Jahrgang 2014).

Lars Breitfelder besiegte dabei 
im entscheidenden Spiel den 
gleichalten Peter Jarzina vom 
SV Erbach und stand am Ende 
bei der Siegerehrung glücklich 
ganz oben auf dem Treppchen.

TG Oberjosbach

Lars Breitfelder gewinnt bei den 
Kreisjahrgangsmeisterschaften

Siegerehrung mit Lars Breitfelder (r.)

Tischtennis

Ihre Anzeige im 
Niedernhausener Anzeiger

ab € 35
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Um gleich die wichtigste Ent-
scheidung bei den Wahlen der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberjos-
bach vorwegzunehmen, mit Ralf 
Kleimeyer – früherer hauptamt-
licher Gerätewart – gibt es einen 
neuen Wehrführer der örtlichen 
Wehr. 
Er löst damit Paul-Rainer Schütt-
ler ab, der dieses Amt 28 Jahre inne 
hatte. Details später. Zunächst 
begrüßte Paul-Rainer Schüttler 
zur Jahreshauptversammlung 
2024 Gäste der lokalen Politik, 
den Gemeindebrandinspektor, 
Mitglieder der Einsatzabteilung 
und des Vereins. In einer per-
sönlichen Erklärung schaute er 
zurück auf über 45 Jahre Mit-
gliedschaft und Funktionen in 
der Oberjosbacher Feuerwehr, 
darunter eben auch 28 Jahre als 
verantwortlicher Wehrführer. 
Eine ohne Frage ungewöhnlich 
lange Zeit, die auch mit einem 
langen und herzlichen Beifall 
„belohnt“ wurde. Es sei damit 

nun Zeit, sagte er, dieses Amt in 
jüngere Hände zu geben.
In seinem Bericht erwähnte Paul-
Rainer Schüttler, dass die Ein-
satzabteilung mit 42 Mitgliedern 
im Jahre 2023 zu 36 Einsätzen 
gerufen wurde. Darunter Feuer, 
Brandmeldealarme, Sturmschä-
den, Rettungs- und Katastro-
pheneinsatz und anderem. Die 
neue Einsatzgruppe – die Vor-
aushelfer – sind 66 mal zur Hilfe 
ausgerückt. Seit ihrer Gründung 
wurden diese bereits zu 79 Einsät-
zen alarmiert, anerkannte er. Die 
Aus- und Weiterbildung nimmt 
traditionsgemäß bei der Wehr 
Oberjosbach einen besonderen 
Stellenwert ein – immerhin sind 
28 Lehrgänge und Fortbildun-
gen besucht worden. Zudem 32 
Übungen, Schulungen, Technik-
dienste – darunter den Schlauch-
pflegedienst für alle Wehren von 
Niedernhausen. Dienste wurden 
geleistet für Brandsicherheit, Ab-
sicherung von Umzügen und der 

Ehrenwache am Volkstrauertag. 
Alles ehrenamtlich – wohlge-
merkt!
Für den Nachwuchs steht die 
Jugendwehr mit 14 Mitgliedern, 
die von einem Team mit Janine 
Henning und Leo Schüttler ge-
leitet wird. Einmal wöchentlich 
trifft man sich zu feuerwehrtech-
nischen Themen – in 2023 eben 
35mal. Grill- und Spielabende, 
das Zeltlager am Edersee oder die 
Weihnachtsfeier dienten Spaß 
und Freude. Beim Gemeinde-
wettkampf der Jugendwehren 
belegte Oberjosbach den 1. Platz 
und konnte – zusammen mit 
den Jugendwehren aller Orts-
teile – bei einer gemeinsamen 
Alarmübung in Engenhahn ihren 
guten Ausbildungsstand zeigen. 
Spielerisch an den Brandschutz 
führt die Kinderwehr mit 10 
Kindern und dem Team um Jan-
Philipp Usbeck und Katja Felzer 
heran. An 20 Übungsabenden 
im Jahr – freitags alle 2 Wochen 

– steht für die kleinsten Florians-
jünger Spiel und Spaß im Vorder-
grund. Brandschutzübungen, 
einen Ausflug zum Felsenmeer 
im Odenwald oder dem Indoor-
Spielplatz Halligalli, der Umzug 
St. Martin oder die Mitwirkung 
bei der „Sauberen Flur“ waren 
Höhepunkte. Wie auch die Er-
reichung und Auszeichnung mit 
dem Kinderfeuerwehrabzeichen 
„Tatze“ für die Kinder.
An diesem Abend konnte Bas-
tian Jaeschke von dem 1. Beige-
ordneten Dr. Norbert Beltz zum 
Oberfeuerwehrmann befördert 
werden. GBI Matthias Dörr, 
Wehrführer Paul-Rainer Schütt-
ler und die Anwesenden gratu-
lierten. Leo Schüttler wurde vom 
Gemeindejugendwart Thomas 
Prag für seine Verdienste in der 
Betreuung des Nachwuchses mit 
der Floriansmedaille in Bronze 
ausgezeichnet. Mit einem Prä-
sent, Blumen und einer Bilder-
sammlung sowie lang einem 
anhaltenden und herzlichen 
Beifall anerkannten die Kamera-
den/innen der Einsatzabteilung 
und Mitglieder der Feuerwehr 
das große Engagement und die 
Leistungen von Wehrführer 
Paul-Rainer Schüttler. Sichtlich 
bewegt dankte dieser und lud zu 
einem künftigen Sommerabend 
in seinen Garten ein.
Dr. Norbert Beltz dankte der Feu-
erwehr Oberjosbach für ihre Ein-
satzbereitschaft und teilte mit, 
dass die Planung für den Anbau 
am FW-Gerätehaus nun im Pla-
nungs- und Ingenieurbüro liege. 
Im Mai d. J. soll eine Vorlage zu 
diesem Projekt in der Gemein-
devertretung beschlossen wer-
den. Ortsvorsteher Ralf Scheurer 
schloss sich dem Dank für die 
Bereitschaft der örtlichen Wehr 
zum Schutze der Bevölkerung an. 
Bei den nun folgenden Wahlen 
unter dem Wahlausschuss von 
Dr. Norbert Beltz, Ralf Scheurer 
und Gregor Schlögl setzte sich 
Ralf Kleimeyer als neu gewählter 

Wehrführer durch. Sein 1. Stell-
vertreter ist Christoph Fischer 
und 2. Stellvertreterin Katja Fel-
zer. Jugendwart ist Janine Hen-
ning, sie wird vertreten von Leo 
Schüttler. Kinderwart ist Silvana 
Olanin, ihr Stellvertreter ist Cars-
ten Rollwage. Zum Pressewart 

wurden Roman Pfeifer, zum Ge-
rätewart Florian Racky, zum 1. 
Schlauchgerätewart Rainer-Paul 
Schüttler, zu seinem Stellvertre-
ter Rainer Schmidt und zum Ver-
treter der Alters- und Ehrenabei-
lung Wolfgang Kleber gewählt.
Eberhard Heyne

Oberjosbach

Befördert zum Oberfeuerwehrmann wurde Bastian Jaeschke: Rainer-Paul Schüttler, Bastian Jaeschke, 
Dr. Norbert Beltz, Matthias Dörr (v. l. n. r.)

Die neu gewählte Wehrführung, der Kinder- und Jugendbetreuung und Ehrenabteilung – links: Dr. Norbert Beltz, rechts: Matthias Dörr

255 Ausgezeichnet wurde von Thomas Prag (rechts) Leo Schüttler 
mit der Floriansmedaille

Wechsel des Wehrführers bei der Feuerwehr Apfel + Wein 
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